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Der Einsatz lohnt sich: Einen interessanten 
Einblick in die Aufgaben, Herausforderun-
gen und Weiterentwicklungen für die be-
orderten Wehrpflichtigen des Milizstandes 
gewährt der erfahrene Abteilungsleiter der 
Militärstrategischen Einsatzkoordination 
Brigadier Mag. Stefan THALLER.

Im Porträt: Der Leiter des Führungsgrund-
gebiets 1 (FGG 1), Obstlt Peter S., stellt sich 
und den Aufgabenbereich Personal vor. In 
enger Zusammenarbeit mit Mobtrupp des 
mobverantwortlichen Kommandos der 
GARDE, wird die ständige Herausforderung 
der personellen Einsatzbereitschaft unse-
res Verbandes bewältigt. Lesen Sie mehr 
im Blattinneren.

Neue Kräfte durch Miliz wirbt Miliz: Unter 
der Leitung von Hptm GOTSMICH, OStv 
DAMJAONVIC und Kpl FRITSCHE konnten 
motivierte Kameraden für unseren Ver-
band angeworben werden. Dabei ist Ihnen 
ein österreichweiter Rekord gelungen! Wir 
gratulieren herzlich und wünschen weiter-
hin viel Erfolg!  Wenn Sie in diesem Projekt 
aktiv mitarbeiten wollen melden Sie sich 
bitte unter mwm-w@bmlv.gv.at .

Verschränkung Dienststand und Miliz-
stand: Durch gemeinsame Ausbildung und 
Kameradschaft vom Nebeneinander zum 
Miteinander – das wird auf der Theresiani-
schen Militärakademie aktiv gelebt. Unser 
Bataillonskommandant führte das fordern-
de Seminar “Führen im Einsatz Kompanie” 
mit Kameraden aus dem Dienst- und Miliz-

stand durch. Getreu seinem Motto “Sturm 
vorwärts” und beherztem Engagement des 
Lehrpersonals und der Kursteilnehmer 
wurde es ein voller Erfolg!

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kame-
raden in milizrelevanten Themen und Fra-
gen. Anfragen richten Sie bitte direkt an 
das MSC-Team unter der Telefonnummer 
+43(0)50201-991670.

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
einem ob Corona-Pandemie reduziertem 
Terminaviso für aktuelle „Veranstaltungen 
und Arbeitsaufgaben ante portas“.

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 
 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.

2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Major Klaus Stockinger 
Chefredakteur, Kdt 3.Kp

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION
Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!
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KOPFZEILE

Unser Bataillon übt im August: Ausführ-
liche Informationen dazu erhalten Sie im 
Blattinneren und unter https://jgbw2.at.  

Modulare Ausbildung zum Miliz-Unteroffi-
zier: Erste Kameraden unseres Bataillons 
meldeten den erfolgreichen Abschluss des 
Moduls „Führung“ und des Moduls „1“. Da-
für haben sie, neben dem Lob Ihrer Kom-
mandanten, auch rechtmäßigen Anspruch 
auf 603€ steuerfreie Anerkennunsgprä-
mie (für Modul Fü). Bei erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung zum Wachtmeister 
innerhalb von 18 Monaten (nach Modul Fü) 
winkt die nächste Prämie von 1.111€. Ihr 
Einsatz lohnt sich also in jeder Hinsicht! 
Ein spannender Live-Bericht mit LINK zur 
Videoserie erwartet Sie in der Rubrik „Die 
Modulare MUO-Ausbildung“.

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kamera-
den in milizrelevanten Themen und Fragen. 
Details finden Sie rund um die Uhr unter 
https://www.bundesheer.at/miliz/informa-
tionsmodul/milizservicecenter .

Aktive Einbindung der Miliz über SMN-mo-
bile: Ortsungebunden und Kommunikati-
on in Echtzeit bieten das Sichere Militäri-
sche Netz Mobile (SMN-mobile) unter dem 
Aspekt der militärischen Sicherheit. Ein 
Meilenstein für die aktive Einbindung von 
Führungs- und Fachpersonal des Milizstan-
des in den Arbeitsprozess. Weitergehende 
Informationen dazu erhalten Sie auf der 
BWÜ21.

Tatkräftiger Miliz-Nachwuchs durch Miliz 
wirbt Miliz: Österreichweites Rollout durch 
den Projektleiter Hptm Hannes PIRKER und 
sein MwM-Team. Aktuell konnten bereits 
über 110 Kameraden aktiv angeworben 
werden. Weitere rund 270 Interessenten 
wurden erfasst und können laufend über 

die Miliz und aktuelle Ereignisse informiert 
werden. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg! 
Lesen Sie mehr dazu im interessanten Bei-
trag Miliz wirbt Miliz.

Die Miliz ist ständig im Einsatz: „30-Jahre 
Yugoslawien-Krise“. Erste „Zeitzeugenbe-
richte“ lesen Sie bereits in dieser Ausgabe 
exklusiv bei STETS BEREIT. Und für 2021 
gilt: Einsatz ausschließlich als Funktions-
dienst bewährt sich. In Bevölkerung ist lei-
der zum Teil noch immer unbekannt, dass 
rund 25% des Personals in den Inlandsein-
sätzen und rund 45% in den Auslandsein-
sätzen seit Jahrzehnten von Wehrpflichti-
gen des Milizstandes gestellt werden. Seit 
Einführung des Modells “6+3” ist diese 
Tendenz in Inlandseinsätzen stark stei-
gend. Das führt zur wichtigen Entlastung 
der Grundwehrdiener und zu Gunsten ihrer 
Ausbildungszeit. 

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
einem ob Corona-Pandemie reduziertem 
Terminaviso für aktuelle „Veranstaltungen 
und Arbeitsaufgaben ante portas“.

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 
 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.
2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Hauptmann Klaus Stockinger 
Chefredakteur, Kdt 3.Kp

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION

Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!

staatsdruckerei.at  |  youniqx.com

Auch in der digitalen Welt ist sichere Identität ein wichtiges Thema. Die Staatsdruckerei sorgt

mit innovativen Ansätzen und Produkten dafür, dass wir auch online sicher unterwegs sind.

Etwa mit dem weltweit einzigartigen elektronischen Ausweissystem MIA (My Identity App).

Oder mit dem Video-Identifikationsverfahren MICK (My Identity Check) für Versicherungs- und 

Bankgeschäfte. Damit unsere Identität auch in Zukunft sicher ist.

Die OeSD-Gruppe ist ein österreichisches Hochsicherheitsunternehmen mit  

Schwerpunkt auf sicheren Identitäten. Als Komplettanbieter für ID-Services und  

eGovernment sorgt die Staatsdruckerei für die Entwicklung, Implementierung  

und Bereitstellung von Personalisierungslösungen für Identitätsdokumente.  

2018 wurde das Portfolio mit dem innovativen Tochterunternehmen YOUNIQX  

Identity AG um Lösungen für sichere digitale Identitäten erweitert.

Ein Unternehmen der Österreichischen Staatsdruckerei

UNSERE INNOVATIONSKRAFT 
FÜR ÖSTERREICHS SICHERHEIT

Die Österreichische Staatsdruckerei sorgt mit dem  

Österreichischen Reisepass dafür, dass unsere Identität 

sicher ist. Auch für die digitale Welt ist das heimische 

Hochsicherheitsunternehmen bestens gerüstet.
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WORTE DES BATAILLONSKOMMANDANTEN

Mit dieser Ausgabe darf ich Sie im neuen 
Jahr willkommen heißen und auch wenn 
schon wieder einige Zeit vergangen ist, 
möchte ich der geneigten Leserschaft auf 
diesem Wege alles Gute und ein erfolgrei-
ches Jahr 2022 wünschen!

Auch wenn uns die Pandemie weiter fest 
im Griff hält, dürfen wir uns als Soldaten 
dadurch nicht unterkriegen lassen und es 
ist unsere Aufgabe, auch unter erschwer-
ten Rahmenbedingungen, die Einsatzbe-
reitschaft aufrecht zu erhalten und die 
erforderlichen Ausbildungsmaßnahmen 
durchzuführen. Mit der Durchführung 
der Sonderwaffenübung für rund 100 Mi-
lizsoldaten Ende April ist es daher mein 
Ziel, einerseits die Führungsfähigkeit der 
Kompanie- und Zugskommandanten in 
der Anwendung des Führungsverfahrens 
und der Befehlsgebung zu schulen, sowie 
die Führungsgrundgebiete des Stabes in 
den Abläufen des Planungsverfahrens 
und der Stabsarbeit fortzubilden, um für 
etwaige Einsatzaufgaben und vor allem 
für die Anforderungen bei der BWÜ 2023 
bestmöglich vorbereitet zu sein. Weiters ist 
es das Ziel, das gesamte Sanitätspersonal 
des Bataillons einer Sanitätsausbildung 
zu unterziehen, um die Rezertifizierung 
der erworbenen Kenntnisse und Befähi-
gungen aufrecht zu erhalten. Ein weiteres 
Ziel der SWÜ ist die Ein- bzw. Umschulung 
der Kraftfahrer auf die im Sommer letzten 
Jahres, im Zuge des Mobilitätspaketes 
zugewiesenen neuen Mannschaftstrans-

porter MAN, um die Eigenbeweglichkeit in 
den jeweiligen Kompanien sicherstellen zu 
können.

Ein Punkt im Zuge der Weiterentwicklung 
der Milizausbildung ist auch die Zusam-
menführung der Ausbildung von Berufs- 
und Milizsoldaten. So wurde im Jänner 
erstmals das Seminar „Führen im Einsatz/
Kp – Schutz“ an der Theresianischen Mi-
litärakademie im Rahmen des Führungs-
trainings der Fähnriche des 2. Jahrganges 
durchgeführt, an dem acht Milizoffiziere 
teilgenommen haben. Ein detaillierter Be-
richt hierüber behandelt dies im Detail.

Auch im Personalbereich gibt es Verän-
derungen. Mit der SWÜ erfolgt ein Kom-
mandowechsel bei der 3. Jägerkompanie. 
Mjr Stockinger übergibt nach langen Jah-
ren seiner erfolgreichen Kommandofüh-
rung eine gut aufgestellte Kompanie an 
seinen bisherigen Stellvertreter Hptm Supp 
und wird fortan im Bataillonskommando 
mit seiner Erfahrung unterstützen. Mjr Sto-
ckinger ist auch eine treibende Kraft im In-
formationsmodul Miliz und war auch feder-
führend mitwirkend bei der Einführung der 
modularen Milizausbildung. Gemeinsam 
mit Hptm Gottsmich konnten letztes Jahr 
im Rahmen des Projekts „Miliz wirbt Miliz“, 
zahlreiche Kameraden für die Milizunter-
offiziersausbildung für unser Bataillon ge-
wonnen werden, was aus meiner Sicht sehr 
erfreulich ist. Beiden Herren möchte ich 

hiermit meinen Dank für das Engagement 
und die Initiative aussprechen!

Ich freue mich auf ein herausforderndes 
aber hoffentlich erfolgreiches Ausbildungs-
jahr und verbleibe mit einem kräftigen

STURM VORWÄRTS!

Oberstleutnant Markus Hornof 
Kommandant Jägerbataillon Wien 2 
„Maria Theresia“

DER KOMMANDANT
AM WORT

Geschätzte Angehörige des Jägerbataillons 
WIEN 2, Kameraden!
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Sehr geehrter Herr Brigadier, welche 
Erfahrungen konnten Sie mit der Miliz 
und im Speziellen mit dem Einsatz von 
Milizkräften, Stichwort „Aufbietung 
Covid-Einsatz 2020“, gewinnen?

Schon zu Beginn meiner militärischen Lauf-
bahn hatte ich als junger Leutnant mit der 
Miliz zu tun, nämlich als stellvertretender 
Kommandant der 3. Kompanie/Jägerba-
taillon 16 (Milizbataillon im Rahmen der 
4. Jägerbrigade). Der Einsatzwille, die Mo-
tivation und das Können der Milizsoldaten 
haben mich von Beginn an überzeugt. Ich 
denke, die Miliz ist sehr, sehr leistungsfä-
hig – leider haben wir Berufssoldaten in 
der Vergangenheit dieses Potential nur sel-
ten abverlangt: Die Miliz könnte und würde 
auch viel mehr leisten – man muss sie nur 
fordern und lassen!

Die „Aufbietung Covid-Einsatz 2020“, sie 
war meiner Meinung nach aufgrund der be-
sonderen Umstände des Einsatzes keine 
typische Mobilmachung, hat gezeigt, dass 
das System Miliz/Mobilmachung grund-
sätzlich und zufriedenstellend funktioniert. 
Einer der Hauptkritikpunkte, nämlich die 
unterschiedliche Besoldung von Funktions-
dienstleistenden (FD) und Einsatzpräsenz-
dienern (EPD), konnte Mitte 2021 gelöst – 
sprich gleichgeschaltet – werden. Das wird 
in Zukunft die Motivation des Einrückens 
bei Aufbietungen bestimmt heben. Die vie-
len Befreiungen will ich insofern nicht über-
bewerten, als sie der Situation Covid-19, im 
Besonderen den Öffnungen und der wirt-
schaftlichen Erholung im April/Mai 2020 

sowie der großzügigen „Befreiungspolitik“ 
geschuldet waren. 

Zusammenfassend kann man durchaus 
von einem Erfolg der Aufbietung und der 
Auftragserfüllung durch die eingesetzten 
Milizkräfte sprechen.

Welche Milizagenden werden durch 
Ihre Abteilung bearbeitet?

Gemäß Dienstanweisung bearbeitet die 
Abteilung Militärstrategische Einsatzkoor-
dination (MilStratEK) im Bereich der Miliz 
eine Aufgabe der sogenannten 1. Ordnung: 
Angelegenheiten der Wehrpflichtigen des 
Miliz- und Reservestandes und deren Ein-
satzvorbereitung. 

Dahinter verbergen sich verschiedene Auf-
gaben der 2. Ordnung. Diese sind im We-
sentlichen das Initiieren, Planen, Koordi-
nieren, Steuern und Evaluieren:

►   der Einsatzorganisation in Bezug auf 
die Wehrpflichtigen des Miliz- und/oder Re-
servestandes, Frauen in Miliztätigkeit und 
Mobeingeteilte,

►   von Maßnahmen zur Sicherstellung 
der personellen Einsatzvorbereitung von 
Wehrpflichtigen des Miliz- und/oder Re-
servestandes, Frauen in Miliztätigkeit und 
Mobeingeteilte,

►   von Maßnahmen zur Mobilmachung der 
Einsatzorganisation, 

►   der Bereitstellung von milizrelevanten 
Informationen sowie

►   Initiieren, Beschaffen, Aufbereiten und 
Bereitstellen von Grundlagen bezüglich Mi-
liz aller Art.

Gerade für den Punkt milizrelevante Infor-
mationen ist das Informationsmodul Miliz 
(IMM) ein ganz wesentlicher Aufgabenträ-
ger!

Wie groß ist aus Ihrer Sicht der 
Beitrag der Wehrpflichtigen des 
Milizstandes zur Sicherstellung 
der Durchführung von laufenden 
Inlands- und Auslandseinsätzen?

Der Beitrag der Miliz zu den laufenden 
Inlands- und Auslandseinsätzen ist ein 
immenser. Ich möchte sogar behaupten, 
dass das Bundesheer die seit ca. 2 Jahren 
andauernde sehr hohe Einsatzlast nur des-
halb überhaupt noch tragen kann, weil es 
die Miliz gibt!

Hierzu nur ein paar Zahlen mit Stand An-
fang Februar 2022, die zeigen, wie hoch 
der Anteil der Miliz mittlerweile geworden 
ist: Von 2.744 Soldaten im In- und Ausland-
seinsatz waren 1.178 Milizsoldaten (901 
Inland und 277 Ausland) – das entspricht 
einem Anteil von ca. 43%!

Ich kann nur jeden Milizsoldaten auffor-
dern, sich freiwillig für einen Einsatz im 
In- oder Ausland zu melden und damit 
nicht nur viel Geld zu verdienen, sondern 
vor allem Erfahrungen und Kameraden für 

INFORMATION

WEIL ES DIE MILIZ GIBT!
Interview: Major Klaus Stockinger
Foto: Wachtmeister Lukas Kränkl

Die Abteilung Militärstrategische Einsatzkoordination, vormals Abteilung 
Einsatzvorbereitung, ist auch für milizrelevante Themen im Verteidigungsministerium 
zuständig. Seit 20 Jahren lenkt Brigadier Stefan Thaller die Geschicke der 
Abteilung. Als „alter Hase“ kennt er die Miliz, weiß von ihren Sorgen und Nöten, 
aber kennt auch die Motivation und weiß, was sie zu leisten im Stande ist.
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INFORMATION

das ganze Leben zu gewinnen sowie einen 
wichtigen Beitrag für die Sicherheit Öster-
reichs zu leisten.

Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten 
Herausforderungen für die Miliz in 2022?

Die meisten der im Folgenden genannten 
Herausforderungen sind keine Herausfor-
derungen nur für das Jahr 2022, sondern 
Herausforderungen der vergangenen und 
für zukünftige Jahre:

►   Aufrechterhaltung und allenfalls sogar 
Steigerung des hohen Beitrages zu den 
Einsätzen des Bundesheeres.

►   Verankerung der Miliz in Wirtschaft und 
Gesellschaft.

►   Milizkadergewinnung und Milizkader-
ausbildung (MO, MUO, FachUO – alle Waf-
fengattungen).

►   Erweiterung der Fachstrukturen Milizbe-
arbeitung/-betreuung.

►   Materielle Ausstattung der Miliz inkl. 
Bearbeitungen zum „Leistungsrecht/Mili-
tärbefugnisgesetz). 

►   „Zweitberuf Bundesheer/Miliz“ darf 
kein Schlagwort sein/bleiben!

►   Motivation, damit sich mehr Angehörige 
als bisher - und nicht nur Kommandanten 
und ein eigentlich immer gleichbleibender 
kleiner Personenkreis - in der Miliz enga-
gieren und aktiver mitarbeiten. Zum Bei-
spiel bei/durch Einbindung der Miliz in die 
Personalwerbung („Miliz wirbt Miliz“), Miliz 
Jour Fixe (Rückmeldung, Teilnahme, [Teil-]
Organisation) und Miliz-Mentoring.

GenMjr STRIEDINGER sprach im Februar 
das erste Mal von einer „Reaktionsmiliz“. 
Was sind die grundsätzlichen 
Überlegungen in diesem Themenfeld?

Da hier noch keine Rückäußerung seitens 
des Kabinetts und des Generalsekretärs 
vorhanden ist, kann auch noch nicht de-
taillierter auf dieses Thema eingegangen 
werden.

Im Kern geht es – in Anlehnung an die 
PiKp/MrV (Pionierkompanie mit rascher 
Verfügbarkeit, Anm. d. Red.) des Jahres 
2013 -2015 – um die Designierung von 
Jägerkompanien der Miliz zur Verstärkung 
der sogenannten Reaktionskräfte 3 (aber 
auch der ReaK 2) des Bundesheeres im 
Bedarfsfall und nach Aufbietung gemäß 
Wehrgesetz. Dafür gibt es Geldprämien 
auf der einen Seite, auf der anderen Seite 
bedeutet das aber auch Verpflichtungen, 
wie zum Beispiel zusätzliche Übungstätig-

keiten oder Verzicht auf Befreiungen. Ganz 
wesentlich wird es jedenfalls auch sein, die 
jeweiligen Arbeitgeber „mit an Bord“ zu ho-
len.

Mit der Implementierung des 
Informationsmoduls Miliz (IMM) als 
Organisationselement, haben Sie einen 
„aktiven Milizanteil“ in Ihrer Abteilung 
aufgebaut. Könnte das aus Ihrer Sicht 
auch ein Erfolgsmodell für andere 
Abteilungen und Dienststellen sein?

Eigentlich hat die Abteilung MilStratEK mit 
der Implementierung des Informationsmo-
duls Miliz (IMM) als Organisationselement 
nur etwas nachgezogen, was viele andere 
Abteilungen und Dienststellen bereits ha-
ben, nämlich einen „Milizanteil“, der im Ein-
satz helfen soll, die Aufgaben noch besser 
und vor allem durchhaltefähig zu erfüllen. 
Im Zuge der derzeitigen Reorganisation der 
Zentralstelle und der oberen Führung wird 
auch dieser Bereich einer Neubeurteilung 
unterzogen. Ich bin aber überzeugt, dass 
es am Ende dieses Prozesses bei vielen 
Abteilungen und Dienststellen bedarfsan-
gepasste Milizanteile geben wird.

Herr Brigadier, danke für das Gespräch!

Es ist wesentlich, auch 
Arbeitgeber „mit an Bord“ zu 
holen!
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Die Leitung des Führungsgrundgebietes 1 
– in Folge FGG 1 genannt, obliegt dem S1. 
Die Aufgaben im FGG 1 sind vielfältig. Die 
Personalführung ist Teil der militärischen 
Führung im Bataillon und umfasst alle 
Maßnahmen zur Auswahl, Bereitstellung, 
Verwendung und Entwicklung aller im Zu-
ständigkeitsbereich des kleinen Verbandes 
Dienst versehenden Soldaten. Der Bereich 
Personalentwicklung wird in enger Abstim-
mung mit dem FGG3 – welches in einer der 
letzten Ausgaben dieser Truppenzeitung 
vorgestellt wurde – bearbeitet.  Weitere 
Aufgaben des FGG1 sind die Bearbeitung 
von Disziplinarmaßnahmen und Maßnah-
men im Zusammenhang mit der Beendi-
gung der Milizverwendung.

Ziel der Personalführung ist die Sicherstel-
lung der personellen Einsatzbereitschaft 
des Bataillons, um die Voraussetzungen 
für die Erfüllung von gegenwärtigen und zu-
künftigen Aufgaben zu gewährleisten. Die 

Erhöhung der Einsatzbereitschaft hat Leit-
linie jeder Personalentscheidung zu sein, 
welche der Bataillonskommandant trifft. 
Bei Berücksichtigung von Einzelinteressen 
darf das Gesamtinteresse des kleinen Ver-
bandes nicht aus den Augen verloren wer-
den. Zweck der Personalführung ist es, Pla-
nungsgrundlagen zu schaffen, Vergleiche 
und Analysen zu ermöglichen und Zielab-
weichungen zu erkennen, um rechtzeitig 
entsprechende Maßnahmen einleiten zu 
können.

Die unteilbare Verantwortung des Batail-
lonskommandanten beinhaltet die umfas-
sende Wahrnehmung der Personalführung, 
wobei die Erhöhung der personellen Ein-
satzbereitschaft in qualitativer und quanti-
tativer Hinsicht oberstes Ziel zu sein hat. Die 
Personalführung hat auf Änderungen der 
Rahmenbedingungen verantwortungsvoll 
zu reagieren und bei allen Personalmaß-
nahmen nicht nur gegenwärtige Aufgaben, 

sondern auch zukünftige Anforderungen zu 
berücksichtigen. Eignung, Befähigung und 
Leistung der Mitarbeiter sind bestimmende 
Faktoren bei der Bedarfsdeckung und der 
Personalentwicklung. Im Spannungsfeld 
zwischen dienstlicher Notwendigkeit und 
den persönlichen Interessen der einzelnen 
Soldaten hat sich die Personalführung zu 
bewähren.

Das FGG1 des JgBW2 besteht aus dem S1, 
zwei Personalbearbeiter und einem Sach-
bearbeiter Personalwesen. Ein Personal-
bearbeiter kommt aus dem Aktivstand und 
ist gleichzeitig der Mob-verantwortliche Un-
teroffizier des formierungsverantwortlichen 
Verbandes, der Garde.

IM PORTRÄT

DER LEITER DES FGG1:
OBERSTLEUTNANT PETER S.
Bericht: Major Klaus Stockinger
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IM PORTRÄT

Obstlt Mag.(FH) Peter S.
20. Mai 1976, Wien
Geschieden, 1 Tochter

„Ich bin ein zielstrebiger, gewissenhafter 
und analytisch denkender Teamplayer mit 
langjähriger nationaler und internationaler 
Erfahrung als Berufsoffizier.“

MILITÄRISCHE LAUFBAHN 
Jul 1995 – Feb 1996 Grundwehrdienst bei JgB19
Feb 1996 – Dez 1997 UOLG 2 „Franz Seemann“ – Ausmusterung zum Wachtmeister
Jän 1997 – Jän 1999 Gruppenkommandant und Ausbildungsunteroffizier
Jän 1999 – Jän 2002 BRG für Berufstätige (SB/TherMilAk)
Jän 2002 – Sep 2006 TherMilAk „Jg. Graf Salm”
Sep 2006 – Sep 2013 Zugskommandant, Kompaniekommandant und Stabsoffizier (Personal und Öffentlichkeitsarbeit) bei JgB17 

in Strass
Sep 2013 – jetzt Ausbildungsleiter für internationale Ausbildungslehrgänge an der Auslandseinsatzbasis in Götzendorf (z.B.: 

United Nations Military Observer Course)
Jul 2020 – jetzt S1/JgBW2 Maria Theresia

 
AUSLANDSEINSÄTZE 
Okt 2007 – Mär 2008 Stellvertretender Kompaniekommandant bei KFOR (Kosovo)
Apr 2009 – Sep 2009 S1 des österreichischen Bataillons bei KFOR
Nov 2011 – Dez 2012 S1 des österreichischen Bataillons bei UNDOF (Syrien/Israel)
Aug 2014 – Mär 2015 Kommandant eines LOT (Liaison and Observation Teams) bei EUFOR (Bosnien)

 
AUSBILDUNG 
2002 – 2006 Diplomstudium an der Theresianischen Militärakademie – Abschluss: Magister (FH) der militärischen Füh-

rung und Beförderung zum Leutnant
1999 – 2002 Bundesrealgymnasium für Berufstätige am Schulbataillon der Theresianischen Militärakademie – Abschluss: 

Matura mit ausgezeichnetem Erfolg
1996 – 1997 Ausbildung zum Berufsunteroffizier an der Heeresunteroffiziersakademie
1993 – 1995 Höhere technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt, Fachrichtung Informatik
1990 – 1993 Bundesrealgymnasium für Leistungssportler (Fechten)
1986 – 1990 AHS
1982 – 1986 VS

 
WEITERBILDUNG 
2007 Führungslehrgang 1
2009 Führungslehrgang 1 (Fachteil S1 & S5 – Personalwesen und Öffentlichkeitsarbeit)
2017 Stabslehrgang 1

 
HOBBIES 
Hund, Laufen, Kraftsport, Motorrad
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MILIZ WIRBT MILIZ

„Miliz wirbt Miliz“ (MwM) wurde im Jahr 
2021 nach einer mehrjährigen Erpro-
bungsphase eingeführt und auf das 
gesamte Bundesgebiet ausgerollt (GZ 
S93395/30-MilStratEK/2021). Für den 
erfolgreichen Start spricht die deutliche 
Steigerung an Freiwilligenmeldungen zu 
Milizübungen (FMzMÜ) im Vergleich zu den 
Vorjahren. Verantwortlich dafür sind die 
verstärkte und verbesserte Zusammenar-
beit von präsenten Kräften und Milizwer-
bern, die in gemeinsamen Vorträgen den 
Mehrwert der Miliz aufzeigen. 

DAS PROJEKT

Ziel von „Miliz wirbt Miliz“ ist, unbefristet 
beorderte Wehrpflichtige für die Miliz zu 

gewinnen. Das Werkzeug dafür sind maß-
geschneiderte Vorträge, mit denen Grund-
wehrdiener über die Karrieremöglichkeiten 
und Tätigkeiten in der Miliz informiert wer-
den. Die Milizwerber arbeiten Hand in Hand 
mit den Mob-Unteroffizieren (MobUO/SB 
Mob) der präsenten Verbände, bei denen 
die Wehrpflichtigen ihren Grundwehrdienst 
ableisten. Während der MobUO/SB 

Mob als Fachkundiger über die „hard facts“ 
des Bundesheeres spricht – etwa über Kar-
riere- und Verdienstmöglichkeiten oder die 
organisatorischen Rahmenbedingungen – 
berichtet der Milizwerber von den eigenen 
Erfahrungen in der Miliz, stellt den eigenen 
Miliztruppenkörper vor und die positiven 
Aspekte der Miliz dar.

WARUM MILIZ?

Die Miliz bietet nicht nur eine willkommene 
Abwechslung zum zivilen Alltag, sie kann 
auch ein zweites berufliches Standbein 
sein. Vor allem in unsicheren Zeiten – man 
denke nur an den Stillstand ganzer Wirt-
schaftsbereiche aufgrund der Corona-Krise 
– hat sich die Miliz für viele als krisensiche-
rer persönlicher „Plan-B“ herausgestellt. 
Einer Miliztätigkeit kann aber auch neben-
beruflich nachgegangen werden, beispiels-
weise bei einem Studium während vorle-
sungsfreier Zeiten. Die Vorteile in der Miliz 
sind vielfältig. Einerseits werden Übungen, 
Kurse und Einsätze gut bezahlt. Der „An-
spruch auf Ersatz des Verdienstentgangs“ 
gewährleistet, dass ein Milizsoldat zumin-

ERFOLGREICHE WERBUNG
Bericht: Hauptmann Stefan Kuess, Wachtmeister Lisa Rammel

Milizwerbung wurde in der Vergangenheit unterschiedlich gehandhabt. Manche 
Verbände waren erfolgreich, andere behandelten dieses Thema stiefmütterlich. 
Eines war dem Großteil gemeinsam: In der Werbung um den Nachwuchs waren 
kaum bis keine Milizsoldaten involviert. Das hat sich nun geändert. Das Projekt 
„Miliz wirbt Miliz“ nimmt sich der Sache an und wirbt den Miliznachwuchs – und das 
erfolgreich! Denn wer könnte mehr für die Miliz begeistern als Milizsoldaten selbst?

Miliz wirbt Miliz vor vollem 
Haus bei der Garde in der 
Maria Theresien-Kaserne. 
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MILIZ WIRBT MILIZ

dest genauso viel verdient wie in seinem Zi-
vilberuf. Auf der anderen Seite bieten sich 
über die Miliz kurzfristig Einsatzmöglichkei-
ten, die kein langwieriges Bewerbungspro-
zedere 

wie im zivilen Berufsleben erfordern. Dar-
über hinaus spielt die persönliche Weiter-
entwicklung eine Rolle. Milizsoldat zu sein 
bedeutet in erster Linie, mit unterschied-
lichen Menschen zusammenzuarbeiten - 
auch in Stresssituationen. Das steigert die 
Problemlösungskompetenz, die Selbstor-
ganisation, das Verantwortungsbewusst-
sein und die Stressresistenz. Diese Fähig-
keiten sind auch außerhalb des Militärs 
hilfreich. Schließlich bietet die Miliz zahl-
reiche Karrieremöglichkeiten: Ob als Jäger, 
Pionier oder Panzermann; ob als Arzt, Mi-
litärgeograph oder Heerespsychologe; ob 
als Feldkoch, Heerespostmeister oder als 
Bataillonskommandant – die Miliz bedient 
sämtliche Interessen und beruflichen Spe-
zialkenntnisse.

MILIZWERBER

Österreichweit gibt es aktuell rund 200 
Milizwerber. Spitzenreiter ist Tirol mit 55 
Werbern, in Vorarlberg sind es derzeit fünf 
Personen. Interessenten sind überall will-
kommen! Organisiert sind die Werber in 
Bundesländerteams, die Schnittstelle zu 
den präsenten Kräften ist ein Landeskoor-
dinator. Als Teil eines Bundesländerteams 
wird ein Milizwerber auf Anfrage des Mo-
bUO/SB Mob angefordert und vom jeweili-

gen MwM-Landeskoordinator zugewiesen. 
Der Einsatz erfolgt entweder allein, zusam-
men mit anderen Milizwerbern oder mit 
dem MobUO/SB Mob.

Der Milizwerber kann als Markenbotschaf-
ter verstanden werden, der der Miliz ein 
„Gesicht“ gibt. Er ist meist der erste Be-
rührungspunkt zwischen der Miliz und dem 
Grundwehrdiener. Durch Vorträge in Zu-
sammenarbeit mit dem jeweiligen Milizbe-
arbeiter (MobUO/SB Mob) wirbt er gezielt 
für die freiwillige Meldung zu Milizübungen 
und für eine Laufbahn als Milizunteroffizier 
oder als Milizoffizier. Seine Erfahrungsbe-
richte aus der eigenen Miliztätigkeit, sei 
es durch In- oder Auslandseinsätze, Aus-
bildererfahrungen oder andere Tätigkeiten, 
vermitteln den Rekruten die Vorzüge der 
Miliz. Individuelle Fragen der Interessenten 
beantwortet der Werber während und nach 
den Vorträgen; dies soll die Authentizität 
des Milizwerbers noch weiter verstärken.

Auch im Rahmen von öffentlichkeitswirksa-
men Veranstaltungen kann geworben wer-
den. Selbst „Spätberufene“, deren Wehr-
dienst schon eine längere Zeit zurückliegt, 
können sich noch für die Miliz begeistern. 
Erfolgreiche Beispiele sind die Werbeein-
sätze bei den Veranstaltungen zum Natio-
nalfeiertag in Wien.

Zukünftig ist eine engere Zusammenarbeit 
mit dem Heerespersonalamt (HPA) geplant. 
Hier können Milizsoldaten in den Stellungs-
straßen oder im Flagship-Store in Wien un-
terstützen.

EINBERUFUNG

Die Tätigkeit als Milizwerber erfolgt im Rah-
men eines Funktionsdienstes (FD), Schlüs-
sel P30. Auf Wunsch des Milizwerbers kann 
der jeweilige Einsatz auch auf Basis freiwil-
liger Milizarbeit (fMA) durchgeführt werden.

ANERKENNUNGSPRÄMIE

Unabhängig von der Einberufungsart (Funk-
tionsdienst oder freiwillige Milizarbeit) steht 
dem Werber für jeden Tag, den er oder sie 
für das Projekt MwM leistet, eine Anerken-
nungsprämie von 50,- Euro zu. Dabei muss 
im Falle einer fMA die Dauer des Einsatzes 

(inkl. Vor- und Nachbereitung) mindestens 
vier Stunden betragen. Die Anerkennungs-
prämie wurde mit November 2021 einge-
führt und unterstreicht, wie wichtig das 
Projekt auch der Führung ist.

ZAHLEN SPRECHEN 
FÜR SICH

Im ersten Jahr hielten die MwM-Teams 75 
Vorträge vor knapp 5.000 Grundwehrdie-
nern, davon unterschrieb fast jeder Zehnte 
an Ort und Stelle die Freiwilligenmeldung 
für die Miliz. Dabei nicht erfasst sind jene 
Personen, die sich nach einer Nachdenk-
phase meldeten. Das Stabsbataillon 7 in 
Klagenfurt beispielsweise konnte 2021 
durch die Zusammenarbeit mit „Miliz wirbt 
Miliz“ seine Werbequote von 6% auf 11% 
fast verdoppeln.  Ein anderer Verband stei-
gerte die Meldungen zur Miliz von 0% auf 
5%, - und übererfüllte damit gleich seine 
Vorgabe. 

Ein Paradebeispiel für die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit zwischen „Miliz wirbt Miliz“ 
und präsenten Einheiten sind das MwM-
Team Wien und die 4. Gardekompanie. Bei 
einem Milizvortrag vor 100 Grundwehrdie-
nern meldeten sich 34 Personen an Ort 
und Stelle für die Miliz. Darüber hinaus gab 
es zahlreiche Meldungen zur Vorbereiten-
den Kaderausbildung (Modulare Milizun-
teroffiziersausbildung) sowie zum Modell 
6+3 – also für einen sicherheitspolizeili-
chen Assistenzeinsatz direkt im Anschluss 
an den Grundwehrdienst.

TERMINE 2022 
 
MwM-Basisseminare

	► 20.05. Wien
	► 08.07. Klagenfurt
	► 23.09. Innsbruck 

MwM-Advanced-Seminare

	► 24.06. Graz
	► 07.10. Wien
	► 11.11. Innsbruck
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MILIZ WIRBT MILIZ

Die Garde ist einer von drei Verbänden, 
die vom MwM-Team Wien betreut werden. 
Sie bildet jährlich zwischen 600 und 800 
Grundwehrdiener aus und birgt ein großes 
Potenzial an Freiwilligen für eine unbefriste-
te Miliztätigkeit. Die gute Zusammenarbeit 
zwischen der Garde und dem MwM-Team 
Wien – sowohl in der Vorbereitung und Ter-
minkoordination als auch bei den Vorträ-
gen selbst – ist verantwortlich für diesen 
Erfolg in der Milizwerbung. Dabei spielt 
auch der hohe Erlebniswert eine Rolle, der 
mit dem Grundwehrdienst bei der Garde 
einhergeht. Denn erlebt der Grundwehr-
diener seine Zeit beim Bundesheer positiv, 
ist er auch bereit, seinen Beitrag über den 
Grundwehrdienst hinaus in der Miliz zu leis-
ten. Die Pläne für 2022 sind ambitioniert, 
aber realistisch: Das Projektteam hat sich 
800 neue Milizsoldaten als Ziel gesteckt – 
das entspricht einem personell voll ausge-
statteten Jägerbataillon. 

AUSBILDUNG

Das grundlegende Wissen für ihre Tätigkeit 
wird den zukünftigen Milizwerbern in eintä-

gigen Basisseminaren vermittelt. Dieses 
Seminar ist „hybrid“, die Teilnahme ist also 
entweder persönlich vor Ort oder virtuell 
per Videokonferenz möglich. Derzeit haben 
bereits 140 Milizsoldatinnen und Soldaten 
an einem der sieben Basisseminare teilge-
nommen.

Auch 2022 wird es drei Basisseminare 
geben. Erstmalig werden heuer auch drei 
MwM-Advanced Seminare angeboten. Vor-
aussetzung dafür ist das absolvierte Basis-
seminar. Die weiterführende Ausbildung ist 
als „training on the job“ konzipiert; uner-
fahrene Werber arbeiten mit bereits erfah-
renen Milizwerbern zusammen. Darüber 
hinaus fungieren die Landeskoordinatoren 
als Mentoren für ihre Milizwerber und un-
terstützen diese in ihrer persönlichen Wei-
terentwicklung.

In Zusammenarbeit mit dem Informations-
offizierswesen gibt es direkt im Anschluss 
an die jeweiligen MwM-Basisseminare die 
Möglichkeit, die Auswahltestung zum Infor-
mationsoffizier zu absolvieren. 2021 nutz-

ten bereits 29 Kameradinnen und Kamera-
den diese einmalige Gelegenheit. 

„NIE ZU ALT“

Dass man für die Miliz nie zu alt ist, zeigt 
das Beispiel von Dominik E. 1999 rückte 
er in die Magdeburgkaserne in Klosterneu-
burg ein. Nach acht Monaten Grundwehr-
dienst rüstete er als ausgebildeter Wach-
kommandant wieder ab. 20 Jahre später 
zog er sich noch einmal die Uniform an – 
diesmal aber für länger. 

Wie kam es dazu? Bei einer Veranstaltung 
zum Nationalfeiertag traf er den Projektlei-
ter von „Miliz wirbt Miliz“, Major Hannes P., 
und war nach einem Gespräch von einer 
Milizlaufbahn überzeugt: „Nach ein paar 
Jahren in der Berufswelt denkst du dir: 
War’s das jetzt? Soll es das jetzt gewesen 
sein? Und ich wusste, ich brauche noch et-
was mit Verantwortung und Abenteuer!“

Er unterschrieb die Freiwilligenmeldung 
und wurde in die 2. Kompanie des Jäger-
bataillons Tirol beordert. Das Abenteuer 
bekam er gleich – 2020 ging er mit der 
Kompanie für drei Monate in den Co-
vid-19-Einsatz. Die Verantwortung holte er 
sich später. Im September 2020 sagte er 
dem Berufsleben Lebewohl und begann mit 
der Kaderanwärterausbildung. 18 Monate 
später lag sie hinter ihm; er musterte als 
Wachtmeister aus. Vor ihm liegt nun sein 
Weg als Milizoffizier, dessen erste Etappe 
– die Ausbildung zum Zugskommandanten 
– er gerade beschreitet.

Über seine Entscheidung sagt er: „Es war 
ein tolles Jahr, mit viel Action und Erfahrun-
gen!“ Diesem werden noch weitere folgen.

KONTAKT

Du bist interessiert, bei diesem Projekt mitzuarbeiten und möchtest andere von den 
Vorteilen einer Miliztätigkeit überzeugen? Dann melde dich bei deinem zuständigen MwM-
Landeskoordinator und werde Teil eines engagierten Teams von Milizwerbern in ganz 
Österreich! Für die Teilnahme an einem Basisseminar melde dich gleich bei deinem MobUO.

	► Burgenland	 mwm-b@bmlv.gv.at 
	► Niederösterreich	 mwm-noe@bmlv.gv.at 
	► Steiermark	 mwm-st@bmlv.gv.at 
	► Kärnten		  mwm-k@bmlv.gv.at 
	► Vorarlberg	 mwm-v@bmlv.gv.at 

	► Wien		  mwm-w@bmlv.gv.at
	► Oberösterreich	 mwm-ooe@bmlv.gv.at
	► Tirol		  mwm-t@bmlv.gv.at
	► Salzburg		  mwm-s@bmlv.gv.at
	► Projektleitung	 mwm-at@bmlv.gv.at

Dominik E. ist ein 
„Spätberufener“. 

Für die Miliz war das 
kein Hindernis.
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VON DER MILAK

Von 10. Jänner bis 14. Jänner nahmen acht 
Milizoffiziere am Seminar „Führen im Ein-
satz/Kompanie – Schutz“ an der Theresi-
anischen Militärakademie teil. So weit, so 
gut und nichts Außergewöhnliches, findet 
dieses Seminar ja gemäß Milizbildungsan-
zeiger beim Institut 2 statt. Neu ist aller-
dings, dass die ausbildungsdurchführende 
Stelle das Referat Gefechtstechnik im Ins-
titut für Offiziersausbildung (Institut 1) an 
der Theresianischen Militärakademie ist 
und dieses Seminar im Rahmen der Lehr-
veranstaltung Führungstraining Schutz der 
Fähnriche des 2. Jahrganges „Feldmar-
schall General KÖRNER“ stattgefunden 
hat. Im Zuge des Projekts zur Optimierung 
der Milizausbildung ist eines der Ziele, die 
Ausbildung von Milizsoldaten gemeinsam 
mit den Berufssoldaten durchzuführen. 
Zum Teil findet das ja bereits in der Kader-
anwärterausbildung bei den Streitkräften 
bzw. am Führungs- und Stabslehrgang im 
Institut für Offiziersweiterbildung (Institut 
2) der Militärakademie in Wiener Neustadt 
statt. Die Teilnahme von Milizsoldaten an 
der unmittelbaren Ausbildung von Berufsof-
fiziersanwärtern stellt aber ein Novum dar. 
Ziel der gemeinsamen Ausbildung ist es, 
einerseits die Miliz den Fähnrichen bereits 
während der Ausbildung näher zu bringen 
und andererseits ein besseres beidseitiges 
Verständnis, sowie etwaige Vorurteile be-
reits während der Ausbildung zum Berufs-
offizier aus der Welt zu schaffen, um als 
Offizier für die Auftragserfüllung nach der 
Ausmusterung im Friedensbetrieb und im 
Einsatz gerüstet zu sein. Die teilnehmen-
den Milizoffiziere waren entweder als Kom-
paniekommandanten oder in einer Stab-

soffiziersfunktion beordert und hatten zum 
Teil auch (Auslands-) Einsatzerfahrung. Um 
den Milizkameraden den Einstieg in die 
Ausbildung zu erleichtern, wurde ihnen 
bereits im Vorfeld über die Lernplattform 
SITOS Six, entsprechende Informationen 
und Lerninhalte zum Selbststudium und 
zur Vorbereitung zur Verfügung gestellt. 
Eine wesentliche Herausforderung für die 
Milizoffiziere war vor allem der Einstieg in 
die Ausbildung, da die Fähnriche durch die 
Grundlagenausbildung in der Einsatzart 
Schutz und die Tatsache, dass es bereits 
das vierte Führungstraining für diesen 
Jahrgang war, über einen entsprechenden 
Ausbildungsvorsprung verfügten.

DAS FÜHRUNGSTRAINING 
AN DER MILITÄRAKADEMIE

Ziel des Führungstrainings in der Offizier-
sausbildung ist es, den Militärakademikern 
die Einsatzgrundsätze und Prinzipien zur 
Führung einer verstärkten Kompanie in 

den jeweiligen Einsatzarten zu vermitteln 
und vor allem die Fertigkeiten in den un-
terschiedlichen Kompetenzbereichen zu 
schulen. Zu Beginn der Ausbildung haben 
die Fähnriche Erkundungsaufträge, die 
sie bereits im Vorfeld erhalten haben zu 
präsentieren, um sich bereits vor Beginn 
der Ausbildung in Eigenverantwortung mit 
den jeweiligen Grundlagen und Inhalten 
auseinanderzusetzen. Ein Schwergewicht 
in diesem Führungstraining war die Pla-
nung eines Einsatzes als Jägerkompanie 
zum Schutz von Objekten der kritischen 
Infrastruktur im Rahmen eines sicherheits-
polizeilichen Assistenzeinsatzes. Hierzu 
musste jeder Teilnehmer auf Grund eines 
erhaltenen Bataillonsbefehls sein Füh-
rungsverfahren als Kompaniekommandant 
durchführen und abschließend vor dem 
jeweiligen Lehrpersonal eine Kompanie-
befehlsausgabe geben. Erkundungen und 
Einweisungen durch die Betreiber an den 
Schutzobjekten, eine Übung am Combined 
Armed Tactical Trainer (CATT) zum Schutz 

GEMEINSAME AUSBILDUNG VON 
MILIZ- UND BERUFSOFFIZIEREN 
AN DER THERESIANISCHEN 
MILITÄRAKADEMIE
Bericht: Oberstleutnant Markus Hornof
Fotos: Theresianische Militärakademie

Ein Fähnrich und ein 
Oberleutnant – ein Team!
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von Transporten, eine Einweisung in den 
laufenden Assistenzeinsatz GRÜ am Gren-
zübergang Nickelsdorf sowie Absprachen 
und Anträge für die Durchführung des Ein-
satzes mit dem hierfür verantwortlichen 
Vertreter der Bezirkshauptmannschaft, 
rundeten die Ausbildung ab.

Den Abschluss bildete eine Führungsübung, 
in der die Teilnehmer im Gelände mit Sze-
narien aus der Lage konfrontiert wurden 
und unter Zeitdruck ihre Entscheidungen 
treffen mussten und die getroffenen Maß-
nahmen und Aufträge als Gefechtsbefehl 
für die Kompanie dem Lehrpersonal zu 
übermitteln hatten. In diesem Führungs-
training wurden die Kompetenzbereiche 
Kommunikations-, Organisations-, Anpas-
sungs- und Entscheidungsfähigkeit über-
prüft. Am Ende der Ausbildung erhält jeder 
Teilnehmer eine qualifizierte Rückmeldung 
über die Stärken und Schwächen in den 
jeweiligen Kompetenzausprägungen und 
Möglichkeiten diese zu verbessern.

ERLEBNISBERICHT EINES 
SEMINARTEILNEHMERS 
DER MILIZ
(KpKdt PzGrenKp/PzGrenB13)

„Als Milizoffizier ist man stets „bemüht“. 
Man versucht das einmal prinzipiell Gelern-
te zu aktivieren und seinen individuellen 
Erfahrungsschatz einfließen zu lassen. Da-
bei kann es vorkommen, dass das „Bemüht 
sein“ manchmal nicht vollständig ausreicht 
und man eher als einem lieb ist, an seine 
eigenen Grenzen im Formalismus oder der 
Einsatzplanung stößt. Man ist bemüht, den 
Unterschied zwischen Aktiven und Miliz 
nicht zu offensichtlich erscheinen zu lassen, 
ihn aber gleichzeitig auch nicht zu leugnen. 
Eine positive Erfahrung der „Niveauanglei-
chung“ war das Seminar „Schutz“ vom 
10.01.2022 zum 14.01.2022, welches 
erstmals gemeinsam mit den angehen-
den Offizieren des Akademikerbataillons 
der TherMilAk durchgeführt wurde. Für die 
Fähnriche des 2. Jahrganges war es eine 
Routinewoche. Das Führungsverfahren 

sitzt schon einigermaßen automatisiert, 
die Präsentationstechniken spiegeln schon 
den gewünschten Formalismus wieder. Die 
taktischen Schlussfolgerungen könnten 
noch von etwas mehr Berufserfahrung pro-
fitieren. Ein Bereich, wo ein engagierter MO 
mit Auslandseinsatzerfahrung und zahlrei-
chen absolvierten Milizübungen evtl. sogar 
einen Vorteil besitzt. Ungeachtet dessen, 
das Tempo der Ausbildung ist auf jeden 
Fall ein Anderes. Hier einmal ohne Rück-
sicht auf Unterschiede eingebunden zu 
werden, vermittelt Wertschätzung. Als MO 
hat man das Gefühl ernst genommen zu 
werden und ist motiviert, sich der Heraus-
forderung zu stellen. Die Herausforderung 
ist dabei nicht klein: Die Fähnriche des 
2. Jahrganges sind seit über 2 Jahren im 
Studium und vertiefen jede Woche ihr Kön-
nen und ihre Einblicke. Sie sind „im Saft“. 
Der durchschnittliche MO kommt plötzlich, 
aus einem gänzlich anderen Alltag, in die 
laufende Ausbildung der zukünftigen Pro-
fis hinzu. Es heißt Tempo geben und sich 
nicht abhängen zu lassen, auch wenn dies 
einige zusätzliche Nachtstunden in der 
Vorbereitung bedeutet. Das Resultat muss 
passen, egal ob Aktiv oder Miliz. Das öster-
reichische Bundesheer ist eine Milizarmee. 
Dementsprechend muss auch von der Miliz 
und ihrer Ausbildung ein Maß an Profes-
sionalität verlangt werden, welches sich 
nahtlos eingliedern lässt. Die regelmäßige, 
gemeinsame Ausbildung wie beim Seminar 
„Schutz“, egal wie intensiv, ist hierbei ein 
Schlüsselfaktor für den Erfolg. Die erfahre-
nen Trainer, Bataillonskommandanten und 
Spezialisten aus verschiedenen Waffengat-
tungen, bildeten ebenfalls ein wesentliches 
Element bei der Ausbildung, da sie oft mit 
Erfahrung und praxisnahen Tipps die schul-
mäßige Aufarbeitung der Inhalte ergänzen 
konnten.“

ZUSAMMENFASSUNG

Da ein Einsatz in der Einsatzart Schutz die 
Kernaufgabe der Miliz im Rahmen der mi-
litärischen Landesverteidigung darstellt, 
ist die gemeinsame Ausbildung von Mili-

tärakademikern mit Milizoffizieren auf je-
den Fall ein Mehrwert für beide Seiten. Aus 
Sicht der Fähnriche war es interessant, das 
Spektrum von Milizoffizieren kennen zu ler-
nen und auch zum Teil von den Erfahrun-
gen aus dem Berufsleben bzw. etwaigen 
Einsätzen lernen zu können. Für die Miliz-
kameraden war es eine Herausforderung, 
mit der Ausbildungsgeschwindigkeit und 
den Kenntnissen der Fähnriche Schritt 
halten zu können und durch den Elan mit-
gerissen zu werden. Der wesentliche Mehr-
wert für die Miliz liegt aber vor allem in der 
Möglichkeit, von erfahrenen Offizieren mit 
langjähriger Kommandantenerfahrung auf 
der Kompanie- und Bataillonsebene trai-
niert zu werden, einen direkten Vergleich 
mit den zukünftigen Berufsoffizieren zu 
haben und sich so persönlich und fachlich 
auf höchstem Niveau weiterentwickeln zu 
können.

Das Projekt wird auf jeden Fall weiterge-
führt und die heuer gewonnenen Erkennt-
nisse umgesetzt. Um den Einstieg für Mi-
lizoffiziere zu erleichtern, wird ein auf die 
Anforderungen des Seminars abgestimm-
tes Selbstlernprogramm für die Teilneh-
mer der Miliz erarbeitet und zur Vorberei-
tung auf die Ausbildung über SITOS zur 
Verfügung gestellt. Am ersten Seminartag 
werden die Milizoffiziere noch einmal im 
Kontaktunterricht vorbereitet, so dass die 
Einstiegsphase leichter zu bewerkstelligen 
sein wird. Durch ihr hochprofessionelles 
Auftreten und entsprechenden Einsatz- 
bzw. Leistungswillen, haben die teilneh-
menden Milizoffiziere den Militärakade-
mikern ein äußerst positives Bild von den 
Fähigkeiten der Miliz vermittelt!

Das Seminar „Führen im Einsatz/Kp – 
Schutz“ ist für Milizoffiziere ein Pflichtse-
minar, um den Dienstgrad Hauptmann 
erlangen zu können, es kann aber jeder 
Milizoffizier mit abgeschlossenem Einheits-
kommandantenlehrgang daran teilneh-
men. Sollte dieser Bericht Lust auf mehr 
gemacht haben, das nächste Seminar fin-
det voraussichtlich von 9. bis 13. Jänner 
2023 statt. Details hierzu sind in weiterer 
Folge dem Milizbildungsanzeiger 2023 zu 
entnehmen. Ich würde mich als Lehrveran-
staltungsleiter auf jeden Fall darüber freu-
en, gerade Sie an dieser Ausbildung begrü-
ßen zu dürfen.

WEITERFÜHRENDE LINKS

	► https://www.milak.at/
	► https://www.milak.at/news/detail/miliz-erleben
	► https://www.facebook.com/Ther.Milak

GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

MODULANGEBOT 2022

K / Fü / 2 1 / 2

1 / 2 / 3 

K / 1 / 2

1

K / 2

3

K / 3

K / 3

Fü
4

Termine Modul Führung „Fü“

WaGtg Zeitraum OrgEt

alle 31.01.-11.02.
16.08.-26.08.

JgB33
StbB7

Termine Modul Kompensation „K“

WaGtg Zeitraum OrgEt

Jg, SSch 17.01.-28.01.
01.08.-12.08.

StbB3
JgB12

Pi 17.01.-28.01.
01.08.-12.08.

PiB3
PiB1

Log
Log, San

17.01.-28.01.
01.08.-12.08.

StB3
StbB7

Module 1-4 für Jäger und SSch

Modul Zeitraum OrgEt

1 20.06.-01.07. JgB23

2 + SSch 18.07.-29.07. JgB12

3 31.10.-11.11. JgB19

4 05.09.-09.09. HUAk

Module 1-4 für Logistik, ABC-Abwehr, San

Modul Zeitraum OrgEt

1 Log
1 Log + ABC,

1 San

19.04.-30.04.
20.06.-01.07. (Log: FM-IKT-Te/FüU)
14.11.-05.12.

StbB6

2 Log, ABC, San 18.07.-29.07. StbB7

3 Log + ABC 31.10.-11.11. StbB3

4 05.09.-09.09. HUAk

Module 1-4 für Artilleristen, Aufkl und FlA

Modul Zeitraum OrgEt

1 Art
1 GrW
1 FlA

04.07.-15.07.
AAB7
JgB18
FlAB2

2 Art + Aufkl
2 GrW
2 FlA

18.07.-29.07.
18.07.-29.07.
29.09.-09.10.

AAB7
JgB18
FlAB2

3 Art, GrW, Aufkl
3 FlA

17.10.-28.10.
22.08.-26.08.

AAB3
FlAB2

4 05.09.-09.09. HUAk

Module 1-4 für Pioniere

Modul Zeitraum OrgEt

1 30.05.-10.06. PiB2

2 18.07.-29.07. PiB1

3 31.10.-11.11. PiB3

4 05.09.-09.09. HUAk
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1

Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind vielfältig, doch ge-
rade in der Miliz ist die Besetzung eine Herausforderung. Dabei sind 
die Unteroffiziere das Rückgrat des Bundesheeres: Deshalb wird eine 
milizfreundliche, modular aufgebaute Ausbildung für angehende 
Miliz unteroffiziere angeboten.
 
ANERKENNUNGSPRÄMIEN
€ 603,– für den positiven Abschluss des Moduls „Fü“. € 1.111,– bzw.  
€ 555,– für Abschluss aller Module innerhalb von 18 bzw. 24 Monaten 
nach Abschluss/Anrechnung Modul „Fü“. Bei einer Meldung während 
des GWD sind weitere Prämien möglich: Bis zu 4 × € 400,– für FMzMÜ 
(freiwillige Meldung zu Milizübungen) und bis zu 4 × € 200,– für die 
vbK (vorbereitende Kaderausbildung).

IHR EINSTIEG: 
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kompaniekommandanten.
2. Melden Sie sich zu Ihrer Eignungsprüfung beim Heerespersonal-
amt unter 050201 99-1640 oder ausbildungsdienst@bmlv.gv.at. 

ABLAUF: 
Modul „Fü“: 2 Wochen  Modul 3:   1 Woche
Modul 1: 2 Wochen  Modul 4:   1 Woche
Modul 2: 2 Wochen  BWÜ oder Funktionsdienst

MIT MODULAREM 
ZUSATZANGEBOT ZUM 
WACHTMEISTER

1  Voraussetzungen für Ihren Einstieg:
• gültige Eignungsprüfung beim 

Heerespersonalamt (HPA)
• einfache Verlässlichkeitserklärung 

(Abgabe beim MobUO)

Modul 
Kompensation („K“)

Einstieg ohne BA2/3
(nur Jg, Pi, Log)

SEITENEINSTEIGER1 (Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl) GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Ablauf der
Pflichtmodule

Einstieg mit BA2/3 ohne vbK oder 
andere Führungsausbildung

Direkteinstieg mit BA2/3 und 
anrechenbarer Führungsausbildung
(Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl)

vorbereitende 
Kaderausbildung (vbK) 

 
begleitende Ausbildung 

ab dem 3. Monat des GWD
Modul 

Führung („Fü“)

Module 1-3
(waffengattungsspezifisch)

Modul 4 an der HUAk

BWÜ
(Wahrnehmung der Funktion und Beurteilung durch KpKdt)
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DEINE MILIZAUSBILDUNG 
ZAHLT SICH AUS!

	► https://www.jgbw2.at/ausbildung/



KOPFZEILE



TERMINAVISO

BEI FRAGEN UND ANREGUNGEN
Für allgemeine Fragen zur Miliz hält das Miliz Service Center (MSC) Antworten bereit.
E-Mail: milizservice@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-991670 (erreichbar Mo 08:00-19:00 Uhr, Di-Fr 08:00-16:00 Uhr)

Für Fragen, die das Jägerbataillon Wien 2 betreffen, steht Ihnen unser MobUO,
Vizeleutnant Gerhard OSWALD, zur Verfügung.
E-Mail: miliz.garde@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-1042037

AKTUELLE TERMINE 2022

SWÜ THEMA BEFEHLSSCHULUNG

	► 25.–28. April 2022
	► Teilnehmer: Stab, KpKdten, ZgKdten 
 
 

www.diegarde.at/miliz-2

www.jgbw2.at/veranstaltungen

	► Weitere Termine unter:
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KOPFZEILE

WERBEEINSCHALTUNG BMLV

AKTUELL STREITKRÄFTE DIE MINISTERIN SICHERHEITSPOLITIK SPORT MILIZ BILD & FILM SERVICE

UNSER HEER English

Hilfe

Sitemap

Glossar

Gebärdensprache

Suchbegriff

Mehrwert − Integration − Leistungsfähigkeit − Identifikation    −  Zivile Kompetenz

STREITKRÄFTE DIE MINISTERIN SICHERHEITSPOLITIK

Der Einstieg erfolgt

über die Webseite

www.bun
desheer.a

t

dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  dentifikation    −  

MILIZINFORMATION IM INTERNET

      „Miliz“ in Wirtschaft 
und Gesellschaft
– Der Milizbeauftragte

– "Pro Miliz“

– Miliz-Gütesiegel
    Miliz-Award
– Anrechnung von militärischer Ausbildung im Zivilen

      „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft       „Miliz“ in Wirtschaft 

       „Neuaus-
richtung der Miliz“
Informationen über die „Miliz in 
der HG 2019“

       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-       „Neuaus-

       Personal 
gesucht
Es besteht die Möglichkeit, sich 
mittels „Web-Formular“ für eine 
Miliztätigkeit bei einem Miliz- oder 
präsenten Verband zu bewerben.
– Einheiten suchen "Milizsoldaten"
– Expertenstäbe

– Personal für Inlandsaufgaben
– Informationen bei Interesse an einem Auslandseinsatz
– Karriere beim Heer: Miliz

       Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal        Personal 

      Ausbildung und Übungen
– Laufbahn für Unteroffi ziere und Offi ziere
– Ausbildungsabschnitte
– Milizbildungsanzeiger
– Ausbildungsangebot
– Übersicht: Übungen der "Miliz"
– "SITOS SIX" – Fernausbildung Bundesheer
– Zugang zum "Sicheren Militärnetz" (SMN)

      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen      Ausbildung und Übungen

       Wissenswertes und Medien
– Zeitschrift "MILIZ info" – mit einer Beitragsübersicht 

über relevante Themen für die „Miliz“
– Milizbefragung 2019
– Miliz-Service der Militärbibliothek
– Formulare für Einsätze und Milizübungen
– Relevante Gesetze und Verordnungen
– Relevante Verlautbarungsblätter

            

       Bezüge für "Milizsoldaten"
– Finanzielle Ansprüche
– Milizgebührenrechner
– Finanzielles Anreizsystem
Zustehende Beträge für eine Präsenzdienstleistung 
können berechnet werden!

       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"       Bezüge für "Milizsoldaten"

       Kontakte und Anregungen
– Adressen der Ergänzungsabteilungen
– Karriere-Website des HPA
– Miliz Service Center
– Kontaktformular
Es besteht die Möglichkeit, mittels „Web-Formular“ 
Anregungen oder Bemerkungen, die „Miliz“ 
betreffend, einzubringen.

       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen       Kontakte und Anregungen

WIR SCHÜTZEN ÖSTERREICH.

Informationsmodul Miliz (IMM)

Infos für Milizsoldaten

Neuausrichtung der Miliz

Personal gesucht

Ausbildung und Übungen

Bezüge für Milizsoldaten

Wissenswertes und Medien

Miliz-Gütesiegel

Miliz-Award

►  Informationsmodul Miliz

Werde ein Teil der Miliz

Wir sind Miliz

Was bedeutet Miliz

Grundwehrdienst, inklusive 
Modell "6+3"

Die Ausbildung zum Miliz-
unteroffizier

Die Eignungsprüfung

Sicherheitspolizeiliche 
Assistenzeinsätze

FAQs für Milizsoldaten

Miliz Service Center

Weitere Infos für Milizsoldaten

Weitere Infos für Milizsoldaten!



Am Fasangarten 2
1120 Wien

TRUPPENZEITUNG DES JÄGER-
BATAILLONS WIEN 2 „MARIA THERESIA“

DIE MILIZ BIETET
VIELE MÖGLICHKEITEN.

imm.bundesheer.at

karriere.bundesheer.at

ZUM BEISPIEL:

∂ bis zu ca. 1.000€ pro Monat bereits im Grundwehrdienst (ab dem 3. Monat)
∂ anschließend ab 3.000€ pro Monat im Einsatz (z.B. Modell „6+3“)
∂ berufsfreundliche Karriere in der Miliz
∂ Netzwerk aufbauen und aktiven Beitrag für Österreich leisten

JETZT INFORMIEREN. 
 

Foto: Alexander Haiden
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